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Alle Aussagen dieses Berichts gehen davon aus, dass die Probe repräsentativ für die gesamte Anlagenfüllung ist.     
Die Beurteilung erfolgt nach bestem Wissen, jedoch ohne Gewähr. 
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Entnahme & Versand von Proben aus Wärmeträgeranlagen 
 
 
Die regelmäßige Untersuchung von Proben aus dem Wärmeträgerkreislauf ist eine wichtige Voraussetzung 
für den sicheren Betrieb einer Wärmeträgeranlage. Verlässliche Aussagen können allerdings nur dann ge-
macht werden, wenn die Proben ordnungsgemäß gezogen wurden. 
 
1. Anlagenseitige Voraussetzungen 

Die Wärmeträgeranlage muss mit einer Vorrichtung ausgestattet sein, die die Entnahme einer Probe aus 
dem Hauptstrom ermöglicht. Wenn Proben aus einer heißen Anlage gezogen werden sollen, muss eine 
Vorrichtung zum Herunterkühlen der Probe auf deutlich unter 100°C (möglichst unter 80°C) vorhanden 
sein. In Abb. 1 ist eine beispielhafte Anordnung zur Probenentnahme zu sehen.   

 
 

2. Probengefäß und Entsorgungsbehälter 
Die Probe sollte in eine von FRAGOL bereitgestellte Aluminiumflasche (ca. 500 ml) mit selbst dichten-
dem und -sperrendem Deckel gefüllt werden. Proben, die in ungeeigneten oder undichten Gefäßen ge-
schickt werden, werden grundsätzlich nicht untersucht.  
Ein Entsorgungsbehälter für Spülmengen muss bereitstehen. 

 
3. Schutzmaßnahmen 

Es wird dringend empfohlen, eine Schutzbrille oder -maske, wärmefeste, isolierte Handschuhe und 
Schutzbekleidung zu tragen. 

 
4. Probenentnahme 

Die Probe sollte bei laufender Anlage aus dem Hauptstrom entnommen werden. Die Entnahmestelle 
muss ausreichend gespült werden, so dass sichergestellt ist, dass die Flüssigkeit im Probengefäß aus 
dem Hauptstrom stammt. Durch das Kühlen der Probe auf unter 100°C wird verhindert, dass Feuchtig-
keit und Leichtsieder durch Verdampfung verloren gehen, bevor die Flüssigkeit in den Behälter gelangt. 
Die Probe kann auch bei kalter, heruntergefahrener Anlage aus dem Hauptstrom gezogen werden. Ent-
scheidend ist, dass die gezogene Probe repräsentativ für die gesamte Füllmenge ist. 

 
5. Vorbereitung der Probe für den Versand 

Verschließen Sie den Behälter mit dem selbst sperrenden Deckel, welcher von Hand fest angezogen 
werden sollte. Danach kann der Deckel nicht mehr entfernt werden, ohne dass der Sperrzapfen abbricht.  
Versehen Sie die Probeflasche mit einem Etikett, dass eine eindeutige Probenzuordnung ermöglicht. 
Der gut verschraubte Behälter und das ausgefüllte Probeninformationsformular werden gemeinsam an 
FRAGOL adressiert verschickt.  
Wenn Versandpapiere erforderlich sind, beschreiben Sie die Probe mit dem Markennamen sowie Art der 
Flüssigkeit und geben an, dass es sich um ein Muster ohne kommerziellen Wert handelt. 
 

6. Untersuchungsergebnisse 
Der Probenbericht mit den Analysenergebnissen sowie einer Beurteilung mit entsprechenden Hand-
lungsempfehlungen wird an die im Probeninformationsformular angegebene Person per Mail geschickt. 

 


